
BBU für Rückkauf der Berliner Stromnetze 
 
(Bonn, Berlin, 31.10.2013) Der Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz begrüßt die 
Bemühungen zum Rückkauf der Berliner Stromnetze. Daher ruft der BBU auch zur 
Teilnahme am Volksentscheid in Berlin am kommenden Sonntag (3.11.) auf.  
 
Durch das Volksbegehren soll das Land Berlin dazu verpflichtet werden, ein eigenes 
modernes Stadtwerk zu gründen und das Berliner Stromnetz zu rekommunalisieren. Bisher 
gehört das Berliner Stromnetz zum Energiekonzern Vattenfall. Vattenfall steht immer 
wieder im Kreuzfeuer der Kritik: Der Konzern ist u. a. am  Atomkraftwerk Brokdorf beteiligt, 
baut das Kohlekraftwerk Moorburg und plant in der Lausitz neue Braunkohletaugebaue. 

Ende 2014 läuft der Konzessionsvertrag über die Stromnetze zwischen der Stadt Berlin 
und Vattenfall aus. Jetzt ist ein optimaler Zeitpunkt um die Stromversorgung in die eigene 
Hand zu nehmen. Wenn diese Chance jetzt nicht ergriffen wird, bietet sie sich erst in 15 
oder 20 Jahren wieder. Denn der Konzessionsvertrag kann für max. 20 Jahre 
abgeschlossen werden. 

Nach Auffassung des BBU ist es wichtig, dass jetzt in Berlin die richtigen ökologischen 
Weichenstellungen erfolgen. "Der BBU appelliert an die Berlinerinnen und Berliner am 
Sonntag für den Rückkauf der Berliner Stromnetze zu stimmen", so Peter Schott vom 
Geschäftsführenden Vorstand des BBU.  

Hintergrundinformationen: http://www.berliner-energietisch.net.  

Engagement unterstützen 
 
Zur Finanzierung seines vielfältigen Engagements bittet der BBU um Spenden aus den 
Reihen der Bevölkerung. Spendenkonto: BBU, Sparkasse Bonn, BLZ 37050198, 
Kontonummer: 19002666.  
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Informationen über den BBU und seine Aktivitäten gibt es im Internet unter www.bbu-
online.de; telefonisch unter 0228-214032. Die Facebook-Adresse lautet 
www.facebook.com/BBU72. Postanschrift: BBU, Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn.  
 
Der BBU ist der Dachverband zahlreicher Bürgerinitiativen, Umweltverbände und 
Einzelmitglieder. Er wurde 1972 gegründet und hat seinen Sitz in Bonn. Weitere 
Umweltgruppen, Aktionsbündnisse und engagierte Privatpersonen sind aufgerufen, dem 
BBU beizutreten um die themenübergreifende Vernetzung der Umweltschutzbewegung zu 
verstärken. Der BBU engagiert sich u. a. für menschen- und umweltfreundliche 
Verkehrskonzepte, für den sofortigen und weltweiten Atomausstieg, gegen die gefährliche 
CO2-Endlagerung, gegen Fracking und für umweltfreundliche Energiequellen. 


